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Rot-Weiß-Journal

SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 7/201 8
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassiererin: Rita Weber Telefon: 0151 / 70535215
2. Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 2004947
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . September 2017

1 . M A N N S C H A F T – Der FC Hanau 93
hat das Derby bei der SG Bruchköbel verdient
3:0 (2:0) gewonnen, hatte aber im ersten Durch-
gang gegen das Schlusslicht der Verbandsliga
Süd mehr Mühe als erwartet. Nach der schnel-
len Gästeführung durch Christian Fischer (6.) ,
der einen Freistoß von Kahraman Damar aus

kürzester Entfernung per Kopf verwandelte,
glaubten viele der 330 Zuschauer an einen Spa-
ziergang der 93er.

Umso überraschter waren sie, dass in der Fol-
ge die Hausherren die Initiative übernahmen
und mehrfach den Ausgleich vor Augen hatten.
Nur zwei Minuten nach dem 0:1 zog Kim Wer-

Fischer nicht aufzuhalten
Hanaus Stürmer entscheidet das Derby in Bruchköbel mit
einem Doppelpack

ner (8.) ab, sein Volleyschuss wurde noch von ei-
nem Mitspieler per Kopf über das Tor gelenkt.
Eine Zeigerumdrehung später war auf der Ge-
genseite Dennis Gogol (9.) durch, versemmelte
jedoch kläglich. Danach folgte die beste Zeit der
Gastgeber. Nach einer Linksflanke von Konstan-
tin Büdinger verpasste Neuzugang Mohamed
Aalaoui (13.) nur knapp das Leder. Wieder nur
eine Minute später passte Ricardo Marra auf Do-
rian Ahouandjinou (14.) , der überhastet das
Spielgerät weit am Tor vorbei drosch. In der 21 .
Minute kochte die Seele der SGB-Fans – sie for-
derten einen Handelfmeter. Sascha Ries warf

sich in einen Schuss von Büdinger, die Pfeife
von Schiedsrichter Dennis Jantz blieb jedoch
stumm. „Uns fehlt einfach die nötige “, konsta-
tierte SGB-Coach Carsten Keller nach Spiel-
schluss, der trotz der Niederlage seine Mann-
schaft auf dem richtigen Weg sieht. In puncto
Torgefahr waren die Gäste ihrem Gegner einiges
voraus. In der 31 . Minute schickte Ex-Profi Mi-
chael Fink seinen Angreifer Fischer auf die Rei-
se, der von SGB-Keeper Onur Aydin unsanft
von den Beinen geholt wurde. Den fälligen
Strafstoß verwandelte Damar (32.) zur zu diesem
Zeitpunkt mehr als schmeichelhaften 2:0-Füh-
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rung. „Die machen aus zwei Chancen zwei Tore,
während wir aus vier Möglichkeiten nichts ma-
chen“, ärgerte sich SGB-Sprecher Michael
Kwasniok zur Halbzeit. Nach dem Seitenwechsel
ließen die Gäste nichts mehr anbrennen. Mit ein
Verdienst von Ex-Profi Ervin Skela, der ab der
46. Minute den Ex-Bruchköbeler Elmir Sekeric
ablöste. „Mit ihm kam mehr Ruhe in unser Spiel,
das Passspiel wurde besser“, analysierte Gäste-
trainer Christoph Prümm, der bewusst auf einen
eigenen Einsatz verzichtete. Fischer (57.) erhöh-
te nach schöner Vorarbeit von Ries auf 3:0, wo-
mit das Spiel entschieden war. Die Gäste verwal-
teten das Ergebnis, ohne nach vorne noch Ak-
zente zu setzen. Für Aufregung sorgte nur noch
eine Szene in der 77. Minute. Cimen rempelte
Werner von hinten, erneut ließ Jantz das Spiel
unter heftigen verbalen Protesten der Gastgeber
weiterlaufen. Den Platzherren muss man zu Gu-
te halten, dass sie auch nach dem 0:3 nie aufga-
ben und bis zum Schlusspfiff um eine Ergebnis-
verbesserung bemüht waren. Die Mittel hierzu
waren aber beschränkt. Trotz des am Ende kla-
ren Ergebnisses sprach Prümm von einer „schwe-

ren Geburt“. „Im ersten Durchgang waren wir
überhaupt nicht im Spiel und leisteten uns zu
viele leichte Ballverluste“, kritisierte der Coach,
der seiner Mannschaft in den nächsten drei Wo-
chen wegen seiner Hochzeitsreise fehlen wird.
Während für die SG Bruchköbel die Lage immer
dramatischer wird und bis zum rettenden Ufer
schon sieben Punkte fehlen, träumen die 93er
schon von höheren Zielen. Ex-Bundesligator-
wart Jürgen Rollmann, der Aufsichtsratssprecher
bei den Hanauern ist, räumt seiner Elf gute
Chancen auf einen Platz unter den ersten fünf
Teams ein.

10.09.2017 15:00

SG Bruchköbel - 1 . Hanauer FC 93 0:3

Bruchköbel: Aydin, Rohner, Dickerhoff,
Arslan, Walter (64. Ennin) , Ahouandjinou (90.
Ferguson) , Werner, Aydin, Marra, Aalaoui, Bü-
dinger (61 . Ünal) ,

Tore: 0:1 Fischer (6.) , 0:2 Kahraman Damar
(32./FE) , 0:3 Fischer (57.) ,

Schiedsrichter: Jantz (Wiesbaden)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte

für Arslan (87./SG Bruchköbel)
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2. M A N N S C H A F T – In einem Spiel auf
ziemlich niedrigem Niveau erwischte SGB-
Schlussmann Janis Gräfe einen rabenschwarzen
Tag. Bei allen drei Gegentreffern in Halbzeit zwei
sah er nicht gut aus. Ein halbhoher Schuss von
Thomas Würth fand den Weg ins Tor zur Gäste-
führung (56.) , beim 0:2 durch Patric Alves Rod-
rigues ließ Gräfe einen Freistoß nach vorne ab-
klatschen (68.) . Den Gastgebern fehlte das nöti-
ge Glück am Abschluss. David Majstorovic hatte

in Halbzeit eins die beste Chance (44.) , Kenan
Ferguson scheiterte im zweiten Durchgang
knapp (79.) . „Das war ein typisches 0:0-Spiel,
wir haben aber drei Geschenke verteilt“, so
SGB-Sprecher Michael Kwasniok.

10.09.2017 13:00

SG Bruchköbel II - Spvgg. Hüttengesäß 0:3

Tore: 0:1 Thomas Würth (56.) , 0:2 Alves
Rodrigues (68.) , 0:3 Safi (90.+1) ,

Schiedsrichter: Czyba (Rodgau)

SG Bruchköbel II – Spvgg. Hüttengesäß 0:3 (0:3)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 11 . September 2017
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. September 2017

1 . M A N N S C H A F T – Wie viele Trümpfe
hat die SG Bruchköbel noch in der Hinterhand?
Nicht mehr viele! Am Sonntag (15 Uhr) wird
der vielleicht vorletzte beim Auswärtsspiel bei
Viktoria Urberach gezogen. Erstmals kommt
Kaan Ceribas zum Einsatz. Der schnelle Angrei-
fer spielte zuletzt bei der SG Büdingen in der
Kreisoberliga und erzielte vergangene Saison
zwölf Tore. „Unser früherer Spieler Thorsten
Nuhn hat uns den Spieler empfohlen. Wir nah-
men die Offerte gerne an“, berichtet Oliver
Gust. Wegen muskulärer Probleme verzögerte
sich das Debüt Ceribas‘ in der Verbandsliga Süd
um eine Woche. Der SGB-Chef ist fest davon
überzeugt, dass „Ceribas uns weiterhelfen wird“.
Was dringend geboten erscheint. Mit nur einem
Punkt aus sieben Spielen ziert Bruchköbel das
Tabellenende der Verbandsliga Süd, zum retten-
den zwölften Platz beträgt der Abstand bereits
sieben Punkte.

Trotz allem setzt Gust die Mannschaft gegen
den Drittletzten nicht unter Druck. „Das bringt
doch gar nichts. Die Spieler sollen relativ befreit

in das Spiel gehen, vielleicht gelingt uns dann
der erste Sieg.“ Nach den Worten Gusts stimmt
die Moral beim Schlusslicht, einzig ein Erfolgser-
lebnis fehle. Die Mannschaft habe es längst ver-
dient, als Sieger vom Platz zu gehen. Die solide
Vorstellung im ersten Durchgang gegen Hanau
93 stimmt ihn zuversichtlich. „Ich glaube an das
Team und widerspreche den Kritikern, nicht
wettbewerbsfähig zu sein. Wir sind 100 Prozent
verbandsligatauglich“, stellt der 54- Jährige mit
Nachdruck fest. Aber auch Gust weiß, dass das
große Manko der Abschluss ist. Drei Tore in sie-
ben Spielen sprechen Bände. „Wir müssen den
Spielern einfach Zeit lassen. Man merkt, dass sie
sehr verunsichert sind. Derzeit haben sie das
Verlieren regelrecht gelernt, da helfen nur Siege
als Gegenmittel.“ Doch wer soll den Bann bre-
chen? Die Lücke, die Torjäger Ugur Erdogan
hinterlassen hat, ist größer als viele angenom-
men haben. Zumal auch torgefährliche Abwehr-
spieler wie Lukas Gottwalt und Benjamin Braus
den Verein verlassen haben. Beim Hessenliga-
Absteiger muss gepunktet werden, ansonsten

Ist Ceribas der Erlöser der SG Bruchköbel?
Schlusslicht setzt auf neuen Angreifer
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droht der Abstand zum rettenden Ufer fast un-
einholbar zu werden. Die Innenverteidigerpositi-
on des wegen einer Gelb-Roten Karte gesperrten
Ogün Arslan übernimmt Ramazan Türkyilmaz.
Besart Beqiraj ist angeschlagen und fällt aus. Die
langzeitverletzten Mark Nowak, Jan Hertrich
und Dominik Röhl spielen derzeit in den Überle-
gungen von Interimscoach Carsten Keller keine
Rolle.

Bei Urberach hat vor einer Woche beim
überraschenden 1 :0-Sieg beim FV Bad Vilbel
erstmals Ole Schickedanz zwischen den Pfosten
gestanden. Der gerade 20 Jahre alte Torwart
kam kurz vor Ende der Wechselfrist von Ein-
tracht-Sportfreunde Windecken und hinterließ
bei seinem Debüt einen hervorragenden Ein-
druck.

2. M A N N S C H A F T – Da das Spiel der ers-
ten Mannschaft der SGB abgesagt wurde, konn-
te die Reserve auf einige Spieler aus dem Ver-
bandsligakader zurückgreifen. Das klappte in
Halbzeit eins sehr gut. „Es war sehr ausgegli-
chen, wir waren zu verkrampft“, teilte Winde-
ckens Trainer Matthias Filbrich mit. Zum Do-
senöffner für die Hausherren wurde der eigent-
lich noch angeschlagene Mario Filbrich. Erst
nach der Pause eingewechselt, schoss er seine
Farben vier Minuten später in Front (49.) . Kuri-
os: Gerade einmal drei Minuten später war der
Kurzeinsatz bereits wieder beendet. „Das Risiko
war zu groß. Das 1 :0 war dann wie ein Befrei-
ungsschlag“, so der Trainer. Angetrieben vom
starken Kerem Yücel drehten die Windecker auf.

100 Zuschauer sahen laut Filbrich ein Spiel auf
ein Tor. Evangelos Zormpalas (2) , Avdulla Dra-
goshi und Mario Cardaci schossen den deutli-
chen Sieg heraus. „Das 5:0 geht völlig in Ord-
nung, aufgrund der ersten Halbzeit wäre ein hö-
herer Sieg zu viel gewesen“, lautete das Fazit.
Kurz vor Schluss hatte die SGB dann Pech. Eine
Bogenlampe landete nur am Pfosten. Es wäre
der erste Treffer der Bruchköbeler in dieser Sai-
son gewesen.

17.09.2017 15:00

E. Spfr. Windecken - SG Bruchköbel II 5:0

Tore: 1 :0 M. Filbrich (49.) , 2:0 Zormpalas
(55.) , 3 :0 Dragoshi (63.) , 4:0 Zormpalas (75.) ,
5:0 M. Cardaci (80.) ,

Schiedsrichter: Bathmann (Frankfurt)

ET-SF Windecken – SG Bruchköbel II 5:0 (0:0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. September 2017
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. September 2017

1 . M A N N S C H A F T – Am 23. und 24. Sep-
tember hat das Warten für die Fußballer der SG
Bruchköbel ein Ende: Am Sportplatz am Wald,
Gumbinnener Straße, steigt das Oktoberfest. Die
Mitglieder wollen zu diesem Anlass wieder in
Dirndl und Lederhosen schlüpfen. Der hessische
Löwe soll an diesem Wochenende gegen seinen
bayrischen Bruder getauscht werden. Zwei Tage
lang werden nicht Rot-Weiß, sondern Weiß-Blau
die Farben der SGB sein, schrieben die Fußballer
in einer Pressemitteilung. Das Motto des Wo-
chenendes lautet: „Fußball und Feierlaune.“ Es
soll der Raum für ein Fußballerlebnis in urbayri-
scher Festzeltatmosphäre geschaffen werden. Für
Kinder sei genügend Platz zum Spielen und To-
ben vorhanden. Die Festivitäten starten am
Samstag, 23., ab 14 Uhr mit dem Spiel der zwei-
ten Mannschaft gegen Germania Dörnigheim.
Direkt im Anschluss steigt das Traditionsduell
zum Oktoberfest zwischen Bruchköbels erster
Garnitur und der Eintracht aus Wald-Michel-
bach. Auch dieses Jahr freuen sich die Fußballer,
ihre Sportkameraden aus dem Odenwald in
mehrfacher „Busstärke“ begrüßen zu dürfen. Seit
einigen Jahren reisen beide Vereine zu den jewei-
ligen Auswärtsspielen mit Bussen an. So ent-
stand eine Fan- und Vereinsfreundschaft, die die

sportliche Konkurrenz in den Hintergrund tre-
ten lässt – ein Beweis dafür, dass Fußball doch
nur die schönste Nebensache der Welt sei, heißt
es. Um 18 Uhr wird Bruchköbels Bürgermeister
Günter Maibach das Oktoberfest mit dem Bier-
anstich eröffnen. Danach übernehmen Huber
Happ und seine Madmovies das musikalische
Zepter. Jeder in Tracht gekleidete Gast wird mit
einem Willkommensschnapserl begrüßt. Als ku-
linarisches Highlight und als ein besonderer Au-
genschmaus wird ein Spanferkel geröstet. Peter
Riedel und sein eingespieltes Küchenteam wol-
len die Festgäste mit bayrischen Schmankerln
verwöhnen. Ein Höhepunkt des Samstagabends
wird die Prämierung des schönsten Dirndls sein.
Am Sonntag laden die Fußballer ab 11 Uhr zum
zweiten „Keweler-Bierfassrollen neuerer Zeit-
rechnung“ und zünftigen Weißwurstfrühstück
mit Frühschoppen ein. Es gilt, einen kleinen
Parcours von rund 30 Metern auf dem Sport-
platz mit Holzfässern zu meistern. Es treten je-
weils vierköpfige Männer- oder Frauenteams ge-
geneinander an – die Sieger werden im An-
schluss im Festzelt geehrt. Ab 13.30 Uhr spielt
die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Bruchkö-
bel.

Lederhose statt Shorts
Bei der SG Bruchköbel steigt das Oktoberfest
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1 . M A N N S C H A F T – Am Wochenende
lädt die SG Bruchköbel wieder zum traditionel-
len Oktoberfest auf dem Sportplatz am Wald ein.
Was bedeutet, dass der Gegner am Samstag, 16
Uhr, Eintracht Wald-Michelbach heißt. „Uns
verbindet mit Wald-Michelbach bereits seit eini-
gen Jahren eine gute Freundschaft. Wir stellen
daher stets den Antrag beim Klassenleiter, an
diesem Wochenende ein Heimspiel gegen Wald-
Michelbach einzuplanen“, berichtet SGB-Presse-
sprecher Michael Kwasniok.

Was in der Vergangenheit auch stets klappte.
Vor zwei Jahren trennten sich beide Teams 2:2,
vergangene Runde siegte Bruchköbel 3:0. Diese
positive Serie soll sich am Samstag fortsetzen.
Die Gastgeber, mit nur einem Punkt aus sieben
Spielen Tabellenletzter, streben den ersten Sieg
der laufenden Runde an. Carsten Keller geht
nach eigenem Bekunden trotz der misslichen La-
ge entspannt in das wichtige Spiel. „Ich hoffe,
dass wir uns endlich für die intensive Trainings-
arbeit belohnen. Natürlich ist mir unsere Lage
bestens bekannt, trotzdem bin ich fest davon
überzeugt, dass wir den Bann brechen werden.“
Dafür müssen, so der SGB-Coach weiter, beste-
hende Schwächen abgestellt werden. Eine Bau-
stelle ist nach seinen Worten weitestgehend be-
hoben. „Die Abwehr hat sich stabilisiert, jetzt
geht es darum, die Abschlussschwächen zu be-
heben.“ Dies stand im Mittelpunkt der Trai-
ningseinheiten in dieser Woche. Um die fußbal-
lerischen Qualitäten seiner Kicker macht sich

Keller keine Sorgen: „Da sind wir auf der Höhe.
Die Spieler benötigen ein Erfolgserlebnis.“ Sollte
dies gegen Wald-Michelbach gelingen, traut
Keller seiner Mannschaft auch eine Erfolgsserie
zu. Aber zunächst muss geliefert werden. Perso-
nell kann der Übungsleiter aus dem Vollen
schöpfen. Bis auf den gesperrten Ogün Arslan,
den Ramazan Türkyilmaz in der Innenverteidi-
gung vertritt, sind alle derzeit verfügbaren Spie-
ler an Bord. Die Qual der Wahl hat Keller bei
der Nominierung der beiden Spitzen. Hier bie-
ten sich alle drei Ende August noch verpflichte-
te Akteure an: Mohamed Aalaoui, Samet Ünal
und Kaan Ceribas. „Alle sind gut drauf. Die
Entscheidung, wer spielt, wird erst kurz vor
Spielbeginn fallen“, lässt sich Keller nicht in die
Karten blicken. Er erwartet gegen den Drittletz-
ten ein Spiel auf Augenhöhe. „Beide Mann-
schaften müssen gewinnen, das gibt eine Aus-
einandersetzung mit offenem Visier.“ Bei den
Gästen ging im Sommer eine Ära zu Ende. Der
langjährige Torjäger Jan Gebhardt wechselte
zum Hessenliga-Aufsteiger Spvgg. 03 Neu-Isen-
burg. Ob Rene Brunner, der mit sechs Treffern
die interne Torjägerliste des Odenwaldclubs an-
führt, Gebhardt ersetzen kann, muss abgewartet
werden. Mit einem Remis könnten die Gäste
besser leben als die Hausherren. Sollte Bruchkö-
bel erneut leer ausgehen, rückt ein viertes Auf-
einandertreffen zum Oktoberfest 2018 gegen
Wald-Michelbach in weite Ferne.

Wer stürmt für die SGB?
Bruchköbel empfängt Wald-Michelbach zum Oktoberfest-
Heimspiel – Alle Stürmer fit

Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. September 2017

1 . M A N N S C H A F T – Das am 17. Septem-
ber wegen Unbespielbarkeit des Platzes ausgefal-
lene Spiel der Verbandsliga Süd zwischen Vikto-
ria Urberach und der SG Bruchköbel wurde von
Klassenleiter Thorsten Bastian auf Sonntag, 3.

Dezember, 14 Uhr, neu angesetzt. Da in der Ver-
gangenheit schon öfters Spiele in Urberach wit-
terungsbedingt abgesagt wurden, verpflichtete
Bastian die Viktoria-Verantwortlichen, ihm bis 1 .
November einen Ausweichplatz zu nennen.

Nachholspiel im Dezember
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. September 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
verliert immer mehr den Anschluss zum retten-
den Ufer in der Verbandsliga Süd. Selbst gegen
den bislang Drittletzten Eintracht Wald-Michel-
bach bezog die SGB eine 2:4 (2:3) -Niederlage
und hinkt den eigenen Erwartungen weit hinter-
her.

Zum Albtraum der Gastgeber wurde Gäste-
stürmer René Brunner. Den pfeilschnellen An-

greifer bekam die SGB-Abwehr während der 90
Minuten nicht in den Griff. Am Ende steuerte
Brunner drei der vier Gästetreffer bei. Schon
nach 75 Sekunden überlief der Goalgetter der
Gäste, der sein Torkonto auf insgesamt neun
Buden erhöhte, erstmals die gegnerische Ab-
wehr, scheiterte aber an SGB-Keeper Janis Grä-
fe, der das Leder zur Ecke abwehrte. Spätestens
nach neun Minuten hätten die Bruchköbeler
handeln müssen: Erneut war Brunner auf und

SGB verliert Anschluss

Wacker kämpfendes Keller-Team bekommt beim 2:4 erneut
Grenzen aufgezeigt
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davon, erneut war bei Gräfe, der den verhinder-
ten Onur Aydin vertrat, Endstation. Es zeigte
sich, dass die Bruchköbeler Innenverteidigung
einfach zu langsam war. „Brunner war zu schnell
für uns. Wir haben es ihm aber auch zu leicht
gemacht, indem wir zu weit weg vom Gegner
standen“, kritisierte Carsten Keller das Abwehr-
verhalten. Der SGB-Coach fand aber auch von
außen kein Mittel, Brunner an die Kette zu le-
gen. Dabei waren die Gastgeber durchaus elan-
voll in die Partei gestartet. Man merkte den
Spielern an, dass sie unbedingt den ersten Dreier
einfahren wollten. Besonders Cihan Aydin ra-
ckerte im Mittelfeld, hatte die meisten Ballkon-
takte, wenn auch nicht jedes Abspiel klappte.
Doch sein Einsatz zahlte sich nach 16 Minuten
aus. Kim Werner schlenzte das Leder mit dem
Außenrist gekonnt in den Strafraum, wo Moha-
med Aalaoui per Kopf schneller als sein Gegen-
spieler zur Stelle war und das 1 :0 erzielte. Über-
raschend fiel der Ausgleich. Felix Rohner ließ
sich von Ozan Kolcak (34.) düpieren, der aus
der Drehung zum 1:1 traf. Danach traf Schieds-

richter Urbanczyk (Würzburg) mehrere haar-
sträubende Entscheidungen, die die Bruchköbe-
ler Fans auf die Palme brachten. Infolge eines
ausbleibenden Pfiffes nach einem Foul an
Aalaoui im Mittelfeld ging Wald-Michelbach in
Führung. Brunner (36.) wurde auf die Reise ge-
schickt und traf zum 1:2. Nur drei Minuten spä-
ter hätte Brunner (39.) für eine Vorentschei-
dung sorgen können, sein Rückpass war jedoch
zu schlampig und verfehlte einen einschussbe-
reiten Mitspieler. Stattdessen witterten die
Hausherren nochmals Morgenluft, als der sträf-
lich freistehende Ricardo Marra (42.) eine
Rechtsflanke von Dorian Ahouandjinou nur
noch einzunicken brauchte: 2:2. Das Keller-
Team rettete das Remis aber nicht in die Halb-
zeitpause. Brunner (44.) enteilte Marius Dicker-
hoff ein weiteres Mal und vollendete zur 3:2-
Halbzeitführung.

Nach Wiederbeginn verlor die Begegnung
viel an Fahrt. Wald-Michelbach verließ sich auf
seine kompaktstehende Defensive und hatte die
harmlos agierenden Hausherren stets im Griff.

Quelle: Kalle Meyer

Vergeblich um Oktoberfestsieg bemüht: SGB-Rückkehrer Ahouandjinou (links) gegen

Wald-Michelbachs Stojnic.
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Auch die Einwechslung von Konstantin Büdin-
ger brachte keine Wende. Nur bei einem Kopf-
ball Aalaouis (68.) , der aber keinen Druck hin-
ter den Ball brachte, musste Eintracht-Keeper
Marcel Jährling zupacken. Auf der Gegenseite
boten sich den Gästen in den Schlussminuten
mehrere Hochkaräter. Melvin Schmitt (80.)
scheiterte an der Latte, Brunner (82.) vergab

nach vorangegangenem
Fehlpass Aydins. Erst in der
86. Minute machte Brun-
ner mit dem 4:2 den Sack
endgültig zu. Ein verdienter
Gästesieg gegen eine im
ersten Durchgang wacker
kämpfende SGB-Mann-
schaft, der nach dem Sei-
tenwechsel trotz Feldüber-
legenheit ihre Grenzen
deutlich aufgezeigt wurden.

23.09.2017 16:00

SG Bruchköbel - Eintr.

Wald-Michelbach 2:4

Bruchköbel: Janis Grä-
fe, Felix Rohner, Marius
Dickerhoff, Ramazan
Türkyilmaz, Maximilian
Walter (81 . Ferguson) , Do-
rian Ahouandjinou, Cihan
Aydin, Kim Werner, Ricar-

do Marra, Leroy Ennin (54. Büdinger) , Moha-
med Aalaoui,

Tore: 1 :0 Mohamed Aalaoui (16.) , 1 :1 Kol-
cak (34.) , 1 :2 René Brunner (36.) , 2:2 Ricardo
Marra (42.) , 2:3 René Brunner (44.) , 2:4 René
Brunner (86.) ,

Schiedsrichter: Urbanczyk (Würzburg)

Quelle: Kalle Meyer

Auch die Einwechslung von Büdinger brachte nicht mehr die

Kehrtwende.
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Mit nur einem Punkt aus 8 Spielen hat die SGB
den schlechtesten Saisonstart des Vereins seit mindestens 2001 hingelegt. In
den letzten zehn Jahren der Verbandsliga war nur der 1. FCA Darmstadt
schlechter. 2015/2016 hatten sie nach 8 Spielen 0 Punkte und 2:51 Tore, am
Ende sind sie sang­ und klanglos (4 Punkte, 20:177 Tore) abgestiegen.

Statistik zur Saison
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

01 .10. Sefkan Kocahal
01 .10. Hans-Ludwig Wilhelmi
02.10. Jose Andres Arevalo
02.10. Besart Beqiraj
02.10. Emilio Berggold
02.10. Arno Kanthak
02.10. Marius Mönninger
02.10. Arslan Ogün
02.10. Wolfgang Wörner
04.10. Danijel Dushi
04.10. Jason Ratsongnoen
05.10. Helmut Bartsch
06.10. Stefan Alraum
07.10. Willi Hinkel
07.10. Horst Schlimme
07.10. Jesse Zündorf
09.10. Jürgen Keim
09.10. Josef Pastor
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04.04.2017 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball, Bürgerhaus, 20 Uhr

08.05.2017 Jahreshauptversammlung SGB, Bürgerhaus Brk

04.06.-05.06.2017 Jugendturniere Pfingsten, Sportplatz Am Wald

15.06.2017 Hof- und Grillfest HofWeber, An der Landwehr

18.08.-20.08.2017 Altstadtfest

23.09.-24.09.2017 Oktoberfest, Sportplatz Am Wald

27.12.-29.12.2017 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 215-17-08
Die nächste Ausgabe erscheint am 22.10.2017.

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Kalle Meyer

26.10.2017

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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